
Allgemeine Auft raqsbedinqunsen
für Steuerberater, Steuerbevollmächtigte und ste uerberatu ngsgesellschaften

Stand:August 2010
Dlefolgenden,,Algemeinen Auftc€sbedingun8en' ge ten fürvörtdge:wischen Steuelberateh, steuelbew lnä.ht gten und steuerberatungsgese is.haften (m Fo
eenden,'5teuelberatel.8enannt)undihIenAufra8gebem,soweitni.htetwasanderesaUsdlü.k.hschrif|i.hveleinbaltodd8e5etzi.hzwingendvolgel.hl]eben1
r- Umfang undAusführungdesAuft .ägs

(1)Für den Unfang dervom steuerbeGtefzu erbrln8enden testungen ist derer.eilte Auftrag maßgebend DerAuftragw rd nach den crunditzen odnungt
gemäßer Börufsausübung unter Bea.htunB dere ns.h ägigen berufsre.htL.hen Normen und derBeruEpflichten (stBelc, BoslB)au58eführt.

(2)Dem steuerbenterrinddie benötigien Unter aBen undAufk ärungen vollständigzu geben. Die PrülungderRkhugketVo ständigkeit und ordnunesmäß gke t
derübergebenen Unter agen undZahlen, nsbesonderederBuchführungundBianz,gehdrtnurzumAuftEg,wenndiesschrftlchwreinbarti5t.DerSteuerbe
rater w rddievom AuftcgeeberBenanntenTatsa.hen, in!bösonderczahlenangaben, als richtig zu crunde legen.sowet eroffensi.ht i.he Uni.htigkeltenfe5t
nellt, stervelpf .hter,danuf hinzuwei5en.

(r)DerAuftragstetkelneVolLma.htlürdleVeftrctungvorBehdrden,ceri.htenundsonstigenstelendaLsieistSesondedzuerreilenrstwegenderAbwesenher
des Auftrageebeß e neAbnlmmung mltdiesem überdie EinlegunS von Rechtsbehefen oder Re.htsmitte n nl.ht möB i.h,l5t der steuerberater im Zweifelzü
n  ,  r "h  q  d"1 l  "1d l '  

1C"  bpr " . l  g l  ,nd  F  p l i ,  ' r . l
2, Veßchwie8enheitspf licht

{r)DerSteuerbe}aterist na.h MäßgaböderCesetzeverpfl.htet, übera leTatsa.hen, dle ihm im Zusammenhang mitderAusführuiBde5AuftraBszurKenntnisge
Langen,st llr.hwelgen zu bewahren, e5 seidenn, da$derAuft.aggeberihn s.haft i.hvon dleserVerpfl.htungentbindet DeVeß.hwiegenheitspiichtbesieht
aü.h na.h BeendigungdesverirägsveAällni5sesfort DleVeß.hwle8enheitspfli.htbenehtimglekhenUmlangau.hfür,iie[4itarbeiterdesSteuerberareß

(2)DieVeß.hwlegenheitspfli.htbestehtni.ht,söweitdleoffeneBunBzurwahrungbere.htiSterntere$endessteuerberateßerröderchist.Dersteuerberater
istau.hinsoweitrcnderVe6.hwlegenheitspfi.htentbunden,alrernachdenveß.hetungsbediguigenseinerBerulshaftpfli.htueß.herung?urrnformaton
und Mihvirkung verpfl i.htet ist

(r)ceset i.heAuskunfts undAu$ageveNeiBerunsre.hte na.h q rc2 Ao, ! 9r stPq ! r3l zPo blelben ,nberührt.
(a)Dersteuerberaterinbere.htigt,peßonenbezogeneDatendesAuftraggebe6undde$enMitarbeiternimRahmendererreitenAufträgefrarhnelzuerhebenund

ineinelautomatisielcnDateizuveErbetenod{elnemDlenstleistunSsre.henzentrumzurweiterenAuftagsdatenwerbeltun€zuübertra8en
(9)Dersteuerberater darfBefthte, cuta.hten und sonstiBe schriftlicheÄuße.uneen überd e Ergebni5seseinerlät gkeit Ditten nurmt Einwi gungdesAuftrag

Bebeß aushändi8en. Dartber hinaus besteht ke ne Veßchw eBenheit5pfli.ht, scweit dlei zur Durchführungeines Zerrifizierungsaudits in der Kanz eides 5teu
erbeGteßerforderi.histunddleinsoweittätigenPeßonenihreßet5überihrcVeßchwieSenheitspni.htbeehrtwordensindDerAuftraggebererkhrtei.hda
miteinveßtanden, da$ duth den Zertinz ercrlAud tor Einsichtln seine-vom steuerberaterab8elegte und gefüh.te Nandaltegenommenwrd.

(6)DersteuerbeEterhat beimVeßand bzwder!bern tt ungvon Unte. aEen,Dokumenten,Arbet5ergebni5senetc.aufPapieroderin e ektronischerForm dteVer
s.hwiegenheitlvelpfl.htungzubea.hten DerAuftDggeberdelltseineßeils si.hef das erak Empijngerebeifa saleSicherungsmaßnähmenbea.htet,da$
diejhmzugeletetenPapiereoderoateiennurdenhierfürzunändigenStellenzugehen.DiesgitinsbesondercauchfürdenFax.undF-Matl.VerkehLZumS.hütz
derübe.a$enenDo[umenteundDate jensndd]eentsprechendentechn ischenundo€an isa tor is .henMaßnahmenzut re t renSotenbe5ondereüberdasnor
na e Maß h nauseehendeVorkehrungen getrofien werden früsen, so isteine entspechende(hrlft theVereinbärung überdie Bea.htung zusälzlicher st.her
heit5relevanterMaßnahmenzutrcffen, nsbesondereob im F-Mall.VerkehreineVeßchlü$e ungwEenommen werden mu$

(1)Dersteüederate/stbe.echtet,zurAusfüh.ungdesAuftßg,Mtarbeiter,fachluidi8eDrittesowiedatenverarbeltendeUntemehmenheranzuziehen.Belder
Heranz ehung von fachkundigen D.itten und datenverarbetenden !ntemehmen hat der 5teuerberater dafür zu s.rgen, da$ diese si.h zurVeß.hwiegenheit
entsDre.hend Nr 2 Abr l veof i.hten.

(2)Der9teuerberaterirtberechtigt,a SemelnenVertretern{i6est8erc)sowePra!5treuhändern(!71519erC)imtu eihrerBenelLungEins.htnahheindieHand
aKenl.5.d \ 66Abs.2 9t8e[ zoveachafien.

(3)Der5teuerbe.ateristberc.htigt,nErfüllungseinermichtennachdemBundesdatens.hutzgesetz,einenBeauftragtenfürdenDaten5chutzzubenetengofem
derBeaoftcgtefürdenDaten5chutznichtbereitsna.hNr2Abs.lS.3derVeß.hwie8enheitspflichtunterliegt,hatderSteuerberaterdäfür50rgezutEgen,das
derBeauftragtelürden Daten(hutz 5.h mitAufnahmeie nerTätiekeitaufdas DateiSeheimni5ve?fi.htet.

(1)DerAuftEegeberhatAnspru.häurBereitiSunSetwai8er/Mänge Demsteuerbenteri{ceeeenhetzurNachbe$erunBzugeben.DerAuftmCgeberhatdasRe.ht
-wenn und soweit es sich beiden Mandat um einen Dienstvetrag im sinnedert! 611,675 8CB hande t-d e Na.hbe$erungdu(h den steuerbeEterabzuieh
nen, wenndar Mandat duth den AuftEggeber beendet und derMangeleß1na(h wüksaher Beendisunsdes Mandats dur.h elnen anderen 9teuerberaterfe5t

(2)BeseiUgtder Steuerberater die getend gefia.hten M;nge ni.htjnnerhalbelnerangemessenenfrirtoderlehnterdleM;nSelbeseiti8ungab,sokannderAut
rGggeber auf (osten de5 Steuerbe.ate6 d e Mänge dur.h einen anderen SteuerbeEte. beseitigen a$en bzw. na.h se nerWahlHerabsetzungderVergürung
oder Rü.kgäng gmachunS desVertnEs verlangen

(r)ofienbare Llnr cht Skeiten G. 3. schreiblihler, Re.henreh e, können vam steuerberaterjedetreit au.h Dritten gegenijber beicht g werden. sonsuge I itnge
darfderSteuelbe€terDrttenBegenübermitEinwligunsdesAuftraBBebeßberchtigen.DieEinwilligunginn.hterforderi.h,wönnberechtigtentere$endes
5te!e.benteß den ntere$en de5 Auft DBgebeß vorgehen.

(1)Dersteuerbeäter haftetfüreiSenes sowlefürdasVeßchulden seiner Erfü lunsssehllfen
(2)De.Anspru .hdesAuf tßggebeßSegendensteuerbera teraurEßatze ineenä.habs  l fähr lä$ lSverußachtens .hadenrwndauf  lM i . -  € '

(in worten eir€-MiuieL €)besremt
13)5oweit im E nzelfallhiefron abgewi.hen, insbesondere dle Haftung aufelnen geringeren ak den inAbs.2genannten BetraB be8renztwerden soll, bedäfes ei

ner schriftli.henveelnbarunB, d e eesondert zu ößtellen ist und dem Auftn8geber zusammen m t die5en Allgemeinen AufträgsbedinSunSen beiVertageb
s.h u$ ausgehändigtweden so .

{al9oweiten9.hadeneßatzan5pruchdesAuftD8gebeßkaftCeseuesnichteinerküderenVsrjährungtfrütunteregt,vetährtera)indrcrahren@ndemzeit
punktan, in dem derAn5ptuch eistanden ist, und derAuftGg8ebervon den denAnsp.u.h begründenden Umst;nden und der Peßon des Schuldne6 Kenntnis
erangt oder ohne grobe Fahr ä$iSkeit erlangen müste, b)ohne Rüc(richt aufdie Kenntnis odersrobfahr ä$ise Un[enntnis in fünf]ahren von seiner Entste-
hung an und.)ohne Rückricht aufseine Entstehung und dle (enninis oder Brob hhrlä*ige l-hkenntnis in zehn iahren von de. Begehung der Handlung, der
PrL i .h tvere tzungoderdemsonst i8endens.hadenäu i lösendenEre iEn i5anMaßBeb.h is td ie f .üherendendeFr is t .

{5JDie indenAbsätzen lb is4Set ro f fenenReBeungenge l renauchSe8enübe.andernPe6onena l5demAuf t raggeber ,sowetausnahmswei re  n  E inze l fa  ver
tGgli.heode.außeß€rrrägliche BezlehunSen au.h zwis.hön defr SteuelbeGter und d esen Peßonen besründetworden s nd.

(6)Von den llaftungsbegrenzungen ausgenommen sind Haftungsanrprücherür5chäden ausderve et?ungdesLebens,desKörpeßoderdercesundheit.

tlBtreBgtBerngeinjetzen,1UmVondjP+rRe3e]ungcebnu.hha.henzUli'nnPn'mU$be]steUerbectem
einze nen S.haden5fa lbelmgen;andeEnfa s inderAbr.2 zu nrci.hen)
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6. Pf lichten desAuft Eggebeß; Unte.la$ene Mitwnkung und Annahneverug des Aüft räggebeß
(1)DerauftrageeberistzurMtwirkungverpfl.hle!sowei!eszurordnunesBemäßenErledlgungdesAuftraeserforde.li.hist. nsbesonderehaterdemsteuerbeE.

ter unäufgefordert alefürdieAusführungdesAuftägs notwöidlgen Unter aBen vo!l11än,i:gund so rechtzeitig zu übeEeben,da$dem 9teuerberatereine an
geme$ene Bearbeitungreit zu.VerfrlBungneht. Entspre.hendesgitfüidie Untetri.htung tberaleVorgänge und Umnände, didfür dieausführungdesAuf
tragswn Bedeutungsein können DerMandanl slverpfichtet,a les.hrlftli.hen und mündlichen Ä in:ellungen de5SteuerbeDteßzur Kenntn& zu nehmen und
bei zweifelsfragen Rü.kspra.he zu haten.

(2)DerAuftDggeberhatalle5zuuntera$en,wasdieUnabhänglgketde5steuerbe6teEoder$nerErfü ungsgeh lfen beeintd.htgen könnte.
( r )DerAuf t raggeberverp f i .h te ts ich ,Arbe i t5ergebn issede5steuerbera leßnurmtde$ens.hr f t .herEnwl igungwei tedugeben,5owel ts i .hn i .h tberc i tsaus

dem AuftGB5lnhaltdie EinwiLlSunSzurweitergabean einen benimmten Drtten e€ibt.
(4)seftder 5teuerbeEter beim AuitraBgeber in dsed Raumen Datenverarbeitungsprogrammeein, so ist de.Auftßggeberverpflichtet, den Hlnweiten des 9teu

erbec teß4rns ta l la t ionundAnwendunBderPrcgcmmena.hzukommen.DesWei te rcn l5 tderAuf tGggeberve .p f .h te tundbercch tg ld ieProscmmenur
n demvom Steüerbe€tervo€es.hrlebenen Unfangzuvetu elfi tigen. DerAuftEggeberdarfdie ProBnmme nichtveöreiten. Der9teuerberater bleibt Inhaber

derNutzungre.hte DerAuftEggeberhata es zu unterla$en,wasderAusübuigderNulzungnechtean,ien ProgGmmen durch den steuederaterentgegen

(5)Unter  ä$ tderAuf t raggebere ine  ihm na.h  Nr  6  abs  lb is4odersonnwieob ie8ende^4 i twnkunßoderkommtermi tderAnnahmede lwmSleuerbera teran .
€ebotenen LeistunB inVenug, so in dersteueöenterberecht $, eine anSehe$ene Frst mitderErklätun8 zu bestimmen, da$erdie FortsetzungdesVenrags
na.h AblaufderF.ist ablehnt. Na.h erfo glosem AbLaulder Frst darfdersteuelbecter den vertGgiristlos kündi8en (vgl. NL3Abs.3) Unberührt b eibt deran
spru.h des 9teuerbeDteß aufEßatz der ihm du(h denVenug oderdie unte assene Mitwirkungdes alfiGggebeß entstandenen rüehraufwendungen sow e
desverußachten Schadens, undzwarau.h dann,wennder9teuerberatervondem Kündjgungye.ht keinen Cebrauch ma.hl

7. Bemesung de.ve'€ütung, voß.hu$
(1)Dieve€ütung (cebühren und aus ageneßat:)des steuerberateß fü. seine Berulstrtigkeit na.h ! rl stBed bemisst sich na.h der cebührenverordnuns lür

Steuerberater,Steueöevo mä.ht gte und Stöuerberatuigs8esell5.haft en.
{2 ) rü r l t t igke l ten ,d ie inde.cebührenveordnungke ineRegöonger rahren(2 .8 . !57Abr .3Nrn2und3stBerc) ,g i td ievere lnbar teVergütung,anderenfa l l sd ieüb

licheVergütung(! 612abs.2 und ! 632 Ab5.2 BGB).
13)ElneAufre.hnunggegenüberelnenverSütungsaispru.hdeesteuerbeDteßistnurmitunbestrttenenoderre.htskräftgfeneenelltenFordetungenzu;$iB.
{4) Für bereits entrtaidene und dievocu$ichtlich entstehenden cebührcn und Auslagen kann der steuerbeEtereinen Voß.hu$fofdern. Wnd der e nBefoierte

Voßchu* nnh18e:ah 1, kann dersteuedeGter na.h vorherlgerAnkünd gung sein€wetereläugkeltfürden ]\ andanten einste len, b s dervoßchu$ eingeht
DerSteuerbe€ter istverpflichte!5elne Abricht, dieliitiekeiteinzunelhn, dem Mandanten rc.htzeitig bekannüugeben,wenn dem Auäraggeber Nachteileaus
e ier alnnellung derTätigkelt erwä.hlen kdnned.

3. BeendigunS dervertGgs
(1)oerVertragendetdurh Erfülunederverelnbarten LeistunBen,du(hAb aufderverelnbarten Laulieltoderdurch Kündigung. DerVertragendet ni.htdur.h den

Tod,du(hdenElnt n:derce5.häftsunfähigkeltdesauftra8gebeß oderlm Fa leeinercesells.haftdurch deren AuiösunB.
(2)DerVertEg kann-wenn und 5oweit ereinen Dienstvedrag m9lnneder!!611,6753c8daßtert vonjedemve.tGgrpartneraußerordent l.h na.h MaßBabe

des!627BcBgekünd i8 twerden:d ieKünd i8unghat (h r i f t i .hzuer fo lgen.sowet imEinze l la  heruonabgew.henwedenso l ,bedar rese inqsch f t l i chen
Verölnbarung, dlegesondelrzu er(elen stunddefrAuftraS8eberausgeh;ndigtwerdensol.

(3)BeikündigungdesVertragsdurchdensteuerberatersindzurVermeidungvonRe.hcverlustendesAuftragsebe6lnjedemtu no.hdiejenlgenHandlunSenvor
zunehmen, die zumutbar slnd und keinen autuhob du den (2. B. Fristverängerunesanteg beidrohendem Fristab auf). Au.h lürdiese Hand ungen haftet der
gteue.berater na.h Nr 9.

(a)Der9leuerberatefistverpfichtet,dem Auftraggeberallet wa5 erzurAusführung des Auftß€s erhä todererhaten hat und was eraur derces.häil6besorguns
e angt, herauszugeben.Außedem ist derSteuedeGterverpfli.htet, dem AuftDggeber die e.forder i.hen Na.hri.hten zu geben, aufVe angen überdenstand
derAneeegenheitAuslunft zuerteien undRechenr.haft abzu e8en.

(5)MitBeendigungdesVertrag5hatderAuftBggeberdemSteoerbeEterdiebeiihmzurAu5füh.unBdesAuftß85elngesetnenDatenvemrbeltungsprogrammeein
s.hließl.hanBeftrtiSterKopiensowlesonnigePogrammunterlagenunveEügichhecu5zuBebenbzwvonderFestpattezuös.hen

(6)Nach BeEn!igunsde5Mandatsverh; tnissessind die Unter agen beim steüerbe6lerabzüho en

9- Ve€ütungsaispruch beivoneitiger BeendigungdesVertDer
FndetderAuftragvorrenervolrtändisenAusführung,so.htetsi.hderVeBütunSranrpru.hdersteuerbehte6na.hdenCeretz.soweitimElnzef"llhiervonab
gewichenwerdenso,bedär fe re iner5chr f t l chenVerenbarung,d iegesonder rzueßte len is tunddemAui taggeberäusgehänd ig twerde iso l .

10.Aufbewahrun8,HeGßgabeundzu.ü(kbehaltungqechtvonAlbeitseEebnisrenundUnte agen
(1)DerSteuerberater hatdieFandakten aufdle Dauervonzehnlahren nach Beend gungdesAuftraSsaufzubewahren. DieseVeefnhtunee.lis.htjedo.h s.honvor

Beend gungdiöseszeithdms,wenn derSteuerberaterdenAuftnegebers.hriftli.h aufgeförde{ hat,die Handakten in Empfang:u nehmen, undderAuftragge
berdiese.Autroderungb nnen 5echs Monaten, iach!em ersieerhalten hal nicht na.hgekommen ist

(2)Zuden Handakten mSinnedieserV.6chriftgehörenalleschriftstü.ke,diedergteue.be€terausAnla$seine.berufli.henlätgke!vondemAuftraSseberoder
fü r ihnerha l tenhat .D ie5Cl l t ledo .hn l .h t fü rdenBr iön  echse zwschendemSteuerberä terundse inemAuf t raggeberündfürd ie9chr i f t s tü .ke ,d ied iese ,be
reits iir U6chriftoderAb5.hrifterha ten hat, sowiefürdiezu internen Zwe.kenBelirtigtenArbeitspapiere.

(r)AüfAnforderunC des AuftraSSebeß, späte(ens na.h BeendlSung des Auftng5, hat der steuerbe.ater dem Auftnggeberdie lländakten nnerha beinerange
mesenen Fr st heEutuseben. Dersteuerberater kannvon UnterlaSen, dieeran den Auftra8geberzurü.k8lb! Abs.hriften oderFotolopien anfedigen und zu

(4)Dersteuerberatert:nn die llerauseabe seinerAbeiGetSebn $e undderllandaktenveNeigern, bis erwegen seinercebührcn und Aunagen belriedlgt ist.D e,
8it ni.h! soweitdie zuru.kbehaltung na.h den Umständen, nrbesondercweSenverh;ltni5mäßigercerinCfü€igkeitderges.hudetenBehäge,gegenTreuund
Glauben ve4toßen würde. Bi5 zur se5eitigungrcm Auft€ggeber re.htzelt 8 Seltend Semachterffinse istderAuftraggeberzurZurü.kbehatungelnesänge
mesenen lei s derVergütung bere.htiSt.

11. Ahzuwendendee Re.ht uhd Erfüllun8sort
(1)FtrdenAuftraE, seineAusführung und d e s.h hieräu5er8ebendenAnsprü.he gilt nufdeut{hes Re.lrt.
(2)Erfüllungsort ist de.Wohnsitz derAuftraggebeß,wenn er ni.lrt Kaufmann im Sinnedes llCB ist, ans.nsten derSitzdes Steuerberateß.

12- wnksamkeit bei Teilnichtigkeit; Anderungen und EBänzungen
{lJFarsejnze ne Bestimmongen d ererAuftragsbedinCungen unwnksam rein oderwerden solten,wid dlewirksaFkeitder übdgen Bestimmuneen dädu(h ni.ht

berührt. Die unwnksane BertimmunBist du(h eine gütigezu eßetzen,dieden angestrebten z elmö8lichst nahe kohmt.
(2)Andaungen und ErBämunBen dle5erAuft.aCsbedingungen bedürfen derschriftforn.


